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; * Zu beziehen durch alle Poft: 
Das Blatt erſcheint nach 2 2 anſtalten und durch die 
Bedarf, im allgemeinen — Expedition des Blattes 
monatlich zweimal, zum 
Preiſe von jahrlich M. 6. 
der 


Berlin W. 8, Mauerſtr. 43/44. 


Handels- und Gewerbe-Ver waltung. 


Herausgegeben im Königlichen Miniſterium für Handel und Gewerbe. | l 
Nr. 17. Berlin, Dienstag, den 23. Juli 1912. 12. Jahrgang. 


Inhalt: 
lien: S. 391. f Ar 

155 De Be Sonſtige Angelegenheiten: Betr. produktionsſtatiſtiſche Erhebungen S. 391. 
5 0 bliche Angelegenheiten: 1. Gewerbliche Anlagen: Betr. Herſtellung, Aufbewahrung und 
N one dur on Acetylen S. 392, 393. — 2. Arbeiterveriiherung: Betr. Widerruf einer Be⸗ 
11 ung ie KG. S. 393. Betr. Errichtung der Verſicherungsamter S. 393. Betr. 
Vurchſihrung des 2. Buches der NED. S. 894. Betr. Durchführung des 3. Buches der RBD. S. 396. 

VI. Nichtamtliches: Bücherſchau S. 396. 


I. Perſonalien. 


ine Majieſtä könig haben Aller⸗ Dem Regierungs- und Gewerberate 
0 der König h Dr.-Ing. Ba i 1 her a. 175 8 
u e f Dr.⸗Ing. die etatmäßige Stelle eines gewerbetech⸗ 
1 wer en 3 niſchen Rates bei der Regierung in Frank⸗ 
bisherigen Gewerberat Dr. Fiſcher in furt a. O. verliehen worden. Gleichzeitig 
Berlin zu Regierungs⸗ und Gewerbe⸗ iſt er zum Aufſichtsbeamten im Sinne des 
dite ö 8 139 b der Gewerbeordnung für den Bezirk 
zue En. dieſer Regierung beſtellt uud a 
Dun = 5 m Dem Regierungs⸗ un ewerberate 
er ee Dr. Fiſcher iſt die etatmähige Stelle eines 
9 Reichſtein 9 ühlenbeſiter Ri char gewerbetechniſchen Rates bei der Regierung 
dem Fabrik und Mühlenbeſitz 15 6 e. in Lüneburg verliehen worden. Gleichzeitig 
dige ae ad n e iſt er zum ben enen a 1 1 
Langen zu Haus Tanneck im Kreiſe 8 125 Regierung eat nn sa 
Bergheim den Charakter als Kom— 


merzienrat ſowie Der Gewerbeaſſeſſor Haars in Königs⸗ 
dem Kaufmann Hermann Kohls in Poll- berg ift zum 1. Auguſt d. 38. nach Frank⸗ 
now, Kreis Schlawe, und dem Fabrik- furt a. M.⸗Nord und die Gewerbeaſſeſſoren 
beſitzer Eugen Simon in Jaſtrow, Dr. Maué in Altona und Sauer in 
Kreis Dt. Krone, den Charakter als Berlin S find zum 1. Oktober d. Js. nach 
Kommiſſionsrat Königsberg I und Altona in der bisherigen 


zu verleihen. Amtseigenſchaft verſetzt worden. 


K—„BFB——————— 


III. Handelsangelegenheiten. 


Sonſtige Angelegenheiten. 
Betr. produktionsſtatiſtiſche Erhebungen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 9, den 6. Juli 1912. 
Die Durchführung der produktionsſtatiſtiſchen Erhebungen, welche ſeither durch das 
Bureau für en beben im Reichsamte des Innern erfolgte, iſt mit Wirkung 
vom 1. Juli d. J. dem Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte übertragen worden. An der Art 
und Weiſe der produktionsſtatiſtiſchen Erhebungen, ihrem ſachlichen Umfang und Juhalte 
ſowie der Art ihrer Bekanntgabe wird durch die Übertragung auf das Kaiſerliche Statiſtiſche 
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Amt nichts geändert. Insbeſondere bleibt die Frage, ob und für welche Zweige Erhebungen 
einzuleiten ſind, ob ſie wiederholt werden ſollen und in welchen Zeiträumen, der Inhalt 
der Fragebogen, die Frage, ob die Ergebniſſe zu veröffentlichen ſind und in welchem Um⸗ 
fange der Entſcheidung des Reichsamts des Innern im Einzelfalle nach wie vor vorbehalten. 
Auch die Geheimhaltung der Fragebogen bleibt unter allen Umſtänden ſorgfältig geſichert. 
Ebenſo iſt nach wie vor volle Garantie dafür vorhanden, daß die Fragebogen zu anderen 
Zwecken als zu Zwecken der Produktionserhebungen nicht verwendet werden. Die Über: 
tragung auf das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt hat lediglich zur Folge, daß das ſchon bisher 
mit Beamten des Statiſtiſchen Amts beſetzte Bureau für Produktionserhebungen künftig 
dem Präſidenten des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts unterſteht. Das Bureau wird bis 
auf weiteres in dem derzeitigen Dienſtgebäude (Berlin NW. 6, Luiſenſtraße 33/34) verbleiben. 


Im Auftrage. 
IIb. 5371. Luſensky. 
An die Handelsvertretungen (einſchließlich Alteſte der Kaufmannſchaft Berlin und Handelstag). 
RE a NEN ni. 2 
IV. Gewerbliche Angelegenheiten, 


1. Gewerbliche Anlagen. 
Betr. Herſtellung, Aufbewahrung und Verwendung von Acetylen. 


Der in der anliegenden Zeichnung und Druckſache“) dargeſtellte, von der Firma Louis 
Stein, Apparate⸗Bauanſtalt in Mengede in Weſtfalen, in vier Größen hergeſtellte Acetylen⸗ 
apparat „Helios“ iſt auf Grund der Erlaſſe vom 25. April und 18. Juni 1909 (HMBl. 
S. 235 und 283) einer Betriebsprüfung unterzogen worden. Der Apparat (einschließlich 
der zugehörigen, vom Deutſchen Acetylenverein mit Typenzeugnis Nr. 29 verſehenen Waſſer⸗ 
vorlage) hat ſich dabei als zuverläſſig erwieſen, ſo daß keine Bedenken beſtehen, ihn 
für Schweiß und Lötzwecke bei Verwendung eines Carbids von 4 bis 7 mm 

1. mit Eis Geſamtearbidfüllung bis zu 4 kg in geſchloſſenen Arbeitsräumen zu⸗ 
zulaſſen, 

2. mit Carbidfüllungen bis zu 10 kg bei vorübergehender, im Freien ſtattfindender 
Benutzung in dem Bezirk anderer Ortspolizeibehörden als der des Wohnorts 
ſeines Beſitzers von der wiederholten Anzeige zu befreien, ſofern vor der erſt⸗ 
maligen Inbetriebſetzung die vorgeſchriebene Anzeige mit einer Zeichnung, Be⸗ 
ſchreibung und Gebrauchsanweiſung des Apparats unter Angabe des Erlaſſes, 
mit dem die Zulaſſung erfolgt iſt, der Ortspolizeibehörde des Wohnorts des 
Beſttzers erſtattet iſt. 

Apparate der Firma, denen vorſtehende Vergünſtigungen gewährt werden ſollen, müſſen 
mit einem Fabrikſchilde verſehen fein, das an den zur Befeſtigung dienenden Zinntropfen 
den Stempel des Dampfkeſſelüberwachungsvereins Dortmund erkennen läßt und im übrigen 


Aufſchriften gemäß nachſtehender Tabelle enthält: 
——— ——— pp p ß ⏑7—7jꝙð;¹ĩ1 


Smbarıt» Grüße... . . . > Ve CA CB cc 
Carbidfüllung in kg. 2 1 5 „ oder 4 4 4 
Höchſte Stundenleistung in Lern. 1300 2000 3000 
Nutzbarer Inhalt der Glocke in Litern 60 120 220 
Waſſerinhalt des Entwicklers in Litern * l 100 200 8500 
Entſchlammung nach Verbrauch von kg Carbid io | 20 35 
Typennummer 2 ie. * 419 5 419 

Fabriknummer: 

Jahr der Anfertigung: 

Bitına , 


*) Die Anlagen gelangen hier nicht zum Abdruck. 
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Apparate mit Carbidfüllungen bis zu 10 kg tragen die Typennummer A7. 

Hinſichtlich der zu verwendenden Waſſervorlage verweiſe ich auf den Erlaß vom 
23. Dezember 1910 (HMBl. 1911 S. 4), hinſichtlich der bei der Aufſtellung der Apparate 
zu ſtellenden Forderungen auf den Erlaß vom 14. April 1911 (SMBl. S. 131). 

Ich erſuche, die Gewerbeaufſichtsbeamten und Ortspolizeibehörden unter Veröffentlichung 
dieſes Erlaſſes im Amtsblatt auf die auf Grund des § 21 der Acetylenverordnung dort 
zweckmäßig allgemein zu erteilende Ausnahme von den Beſtimmungen des § 1 (infomeit die 
vorſtehend unter 2 erwähnte wiederholte Anzeige in Frage kommt) und des § 2 a. a. O. 
(inſoweit die Benutzung in und unter Räumen in Frage kommt, die zum Aufenthalte von 
Menſchen beſtimmt ſind) hinzuweiſen. 

Für die Gewerbeaufſichtsbeamten ſind außerdem Abdrücke dieſes Erlaſſes ausſchließlich 
der Anlagen beigefügt. Zeichnungen und Beſchreibungen des Apparats ſind im Bedarfsfalle 
von der ausführenden Firma anzufordern. 

Im Auftrage. 
III. 4372. Neumann. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 


Betr. Herſtellung, Aufbewahrung und Verwendung von Acetylen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 9, den 2. Juli 1912. 

Die Schleſiſche Acetylen-Apparate-Bau- und Reparaturwerkſtatt G. m. b. H. in Breslau 
als Rechtsnachfolgerin der Schleſiſchen Acetylenwerke Friedrich Wilhelm G. m. b. H. in 
Breslau iſt ermächtigt worden, die durch meinen Erlaß vom 10. Januar d. Is. (SMBl. 
S. 18) bekannt gegebene, vom Deutſchen Acetylenverein unter Nr. 30 geprüfte Waſſer⸗ 
vorlage der Schleſiſchen Waſſerwerke Friedrich Wilhelm unter der neuen Firma in den 
Handel zu bringen. 

Im Auſtrage. 
III. 4515. Neumann. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 


2. Arbeiterverſicherung. 
a) Krankenverſicherung. 
Betr. Widerruf einer Beſcheinigung gemäß § 75a des KVG. 


„Die der Krankenunterſtützungskaſſe für Schneider (E. H.) in Erfurt auf Grund des 
§ 75a des Krankenverſicherungsgeſetzes erteilte Beſcheinigung wird hiermit widerrufen. 


Berlin, den 5. Juli 1912. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage. 


III. 4820. Dr. Hoffmann. 


b) Reichsverſicherungsordnung. 
J. Buch (Gemeinſame Vorſchriften). 
Betr. Errichtung der Verſicherungsämter. 


In Verfol Berlin, den 8. Juli 1912. 
* 1 e e 5 5 g 2 
ſicherungsämter e vom 14. Mai d. Is. (HMBl. S. 289) wird für die Ver⸗ 
1. Siegel. 


dei den Landratsämtern errichteten Verſicherungsämter führen ein Siegel mit 
gun Preußiſchen Adler und der Umſchrift: „K. Verſicherungsamt des Kreises Bi 
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Die bei gemeindlichen Behörden errichteten Verſicherungsämter führen ein Siegel mit 
dem Wappen der Gemeinde und der Umſchrift: „Verſicherungsamt der Stadt (Land⸗ 
gemeinde) ar Mn 1 


2. Vereidigung der Verſicherungsvertreter. 


Die nach § 1 der Verordnung vom 24. Dezember 1911 (RGBl. S. 1107) zu ver⸗ 
eidigenden Verſicherungsvertreter haben folgenden Eid, der den zu Vereidigenden vorzu⸗ 
ſprechen iſt, zu leiſten: 

„Sie ſchwören bei Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden, die Pflichten 
eines Verſicherungsvertreters des Verſicherungsamtes getreulich zu erfüllen und 
Ihre Stinune nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen abzugeben.“ 

Die Vertreter leiſten den Eid, indem jeder einzelne die Worte ſpricht: 

„Ich ſchwöre es, ſo wahr mir Gott helfe.“ 

Der Schwörende hat bei der Eidesleiſtung die rechte Hand zu erheben. 

Da die bis auf weiteres nach Art. 8 EG. zur RVO. heranzuziehenden Vertreter der 
Arbeitgeber und der Verſicherten bei der unteren Verwaltungsbehörde (§ 61 InvVerſcgeſ.) 
bisher nur durch Handſchlag verpflichtet find (§ 64 Abſ. 1 InvVerſcheſ. in Verbindung mit 
Ziffer 24 der Anweiſung, betreffend das Verfahren vor den unteren Verwaltungsbehörden, 
vom 15. November 1908, HMBl. S. 369), jo müſſen alle dieſe Vertreter jetzt vereidigt 
werden. 

3. Vereidigung der Hilfskräfte. 

Die Hilfskräfte des Verſicherungsamtes, welche nach § 1 der Verordnung vom 
24. Dezember 1911, RGBl. S. 1107, zu vereidigen find, haben unter entſprechender An— 
wendung der Vorſchriften für den Dienſteid der Staatsbeamten (bei gemeindlichen Ver⸗ 
ſicherungsämtern der Gemeindebeamten) folgenden Eid zu leiſten: 

„Ich N. N. . . . ſchwöre bei Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden, die 

Pflichten eines des Verſicherungsamtes gewiſſenhaft zu erfüllen.“ 


4. Beſondere Beſtimmungen (8 12 der Verordnung vom 24. Dezember 1911, 
RGBl. S. 1107). 


$ 2 der Verordnung ift nicht anzuwenden. 

Sofern an Stelle der 88 8, 9, 10 beſondere Beſtimmungen erlaſſen werden müſſen, 
wollen Sie dieſe bis auf weiteres treffen. Es iſt jedoch davon abzuſehen, für Aus: 
fertigungen allgemein vorzuſchreiben, daß ſie zu ſiegeln, oder zuzulaſſen, daß ſie, ſowie 
ſonſtige Reinſchriften, von einem Bureau- oder Kanzleibeamten zu beglaubigen ſind. 

5. Weitere Anordnungen, beſonders wegen der Koſten und Gebühren bleiben vor— 
behalten. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage. Im Auftrage. 
Dr. Hoffmann. v. Kitzing. 


III. 4842 M. f. H. — Ic. 2408 M. d. J. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Oberpräſidenten in Potsdam. 


II. Buch (Krankenverſicherung). 
Betr. Durchführung des 2. Buches der RVO. 
Der Miniſter für g 
ſter für Handel und Gewerbe oe 


Nachdem durch die Kaiſerliche Verordnung vom 5. Juli 1912 (RGBl. S. 439) die 
Vorſchriften der Reichsverſicherungsordnung über Ausgeſtaltung, Errichtung, Vereinigung, 
Auflöſung, Schließung und Ausſcheidung der Krankenkaſſen und das Verfahren dabei für 
die beſtehenden Krankenkaſſen ſofort in Kraft geſetzt ſind, ſind gemäß Art. 5 EG. z. RVO. 
die entſprechenden Vorſchriften des Krankenverſicherungsgeſetzes außer Kraft getreten. Es 
ſind nunmehr auch bei Vornahme von Organiſationen der beſtehenden Krankenkaſſen ſowie 
bei Errichtung von Krankenkaſſen ausſchließlich die Vorſchriften der Reichsverſicherungs⸗ 
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ordnung zur Anwendung zu bringen. Dabei gelten für beftehende Ortskrankenkaſſen die 
Vorſchriften der Reichsverſicherungsordnung über beſondere Ortskrankenkaſſen und für Bau⸗ 
krankenkaſſen die Vorſchriften der Reichsverſicherungsordnung über Betriebskrankenkaſſen 
entſprechend. 

Im einzelnen bemerke ich folgendes: 


1. Die Landkrankenkaſſen und allgemeinen Ortskrankenkaſſen ſind ſo zu 
errichten, daß ſie am 1. Januar 1914 ins Leben treten. Ein früherer Zeitpunkt darf nicht 
gewählt werden, weil die materiell rechtlichen Vorſchriften der Reichsverſicherungsordnung 
über die Krankenverſicherung insbeſondere auch über die Erweiterung der Verſicherungs⸗ 
pflicht erſt zu dieſem Zeitpunkt in Kraft geſetzt ſind. Andere Ortskrankenkaſſen als all⸗ 
gemeine Ortskrankenkaſſen können nicht mehr errichtet werden. 


2. Die beſtehenden Orts-, Betriebs- und Innungskrankenkaſſen müſſen bis 
zun 31. Dezember 1912 den Antrag auf Zulaſſung ſtellen. „Die Zulaſſung iſt mit der 
Wirkung vom 1. Januar 1914 ab auszuſprechen. Bis zu dieſem Zeitpunkte bleiben die 
bisherigen Satzungen voll in Geltung. Es iſt dafür Sorge zu tragen, daß beſtehende 
Krankenkaſſen, welche nicht zugelaſſen werden, gemäß Art. 21 EG. z. RVO. zum 31. De⸗ 
zember 1913 geſchloſſen ſind. h ir g 

Sollen die Mitglieder der zu ſchließenden Kaſſe Mitglieder einer erſt am 1. Januar 
1914 ins Leben tretenden Kaſſe werden, ſo darf die Schließung erſt zum 31. Dezember 1913 
ausgeſprochen werden. Wegen Umwandlung der beſtehenden Baukrankenkaſſen in Betriebs- 
krankenkaſſen wird auf Art. 22 EG. z. RVO. verwieſen. Baukrankenkaſſen, welche nicht um- 
gewandelt werden, ſind bis zum 1. Januar 1914 zu ſchließen. 


3. Neue Betriebs- und Innungskrankenkaſſen können auch zu einem früheren 
Zeitpunkt als zum 1. Januar 1914 errichtet werden. Während hierbei für die Errichtung 
und das Verfahren die §8 245 ff., 280 ff. der Reichsverſicherungsordnung maßgebend ſind, 
muß der Inhalt der Satzung den Vorſchriften des Krankenverſicherungsgeſetzes entſprechen. 
Solche Kaſſen müſſen aber auf Grund einer den Vorſchriften der Reichsverſicherungs⸗ 
ordnung genügenden Satzung ihre Zulaſſung vor dem 1. Januar 1913 nachſuchen. Nach 
dieſem Zeitpunkt bis zum 1. Januar 1914 können Betriebs⸗ und Innungskrankenkaſſen nicht 
ins Leben treten, da ſie wegen nicht rechtzeitiger Stellung des Antrags auf Zulaſſung als⸗ 
bald geſchloſſen werden müßten. 


4. Die Gemeindekrankenverſicherungen müſſen nach Art. 14 EG. z. RVO. in 
Verbindung mit der Verordnung vom 5. Juli 1912 (RGBl. S. 439) zum 31. Dezember 
1913 geſchloſſen werden. Bis dahin bleiben die Beſtimmungen des Krankenverſicherungs⸗ 
geſetzes, insbeſondere auch die Vorſchriften im § 12 in Kraft. Die Gemeindekranken⸗ 
verſicherungen können erſt zum 1. Januar 1914 geſchloſſen oder aufgelöft werden, wenn die 
ihnen angehörenden Perſonen Mitglieder einer erſt am 1. Januar 1914 ins Leben tretenden 
Kraukenkaſſe werden ſollen. Wird eine Gemeindekrankenverſicherung früher beſeitigt, ſo muß 
für die Verſicherung der Mitglieder bei einer Krankenkaſſe nötigenfalls durch Anwendung 
der SS 18a, 43a des Krankenverſicherungsgeſetzes Sorge getragen werden. r 

5. Über alle Anderungen der Satzungen der beſtehenden Krankenkaſſen beſchließt nun⸗ 
mehr gemäß § 324 der Reichsverſicherungsordnung das Oberverſicherungsamt ohne Rück⸗ 
ſicht darauf, ob die Anderung mit der Durchführung der Reichsverſicherungsordnung zu⸗ 
ſammenhängt oder nicht. 

Mit der Beſchlußfaſſung über die Errichtung allgemeiner Ortskrankenkaſſen und va 
Laudtrankenkaſſen fon et die Zulaſſung beſtehender Orts⸗, Betriebs- und June 
krankeukaſſen iſt jo lange zu warten, bis auf den Bericht, den Sie auf den Erlaß vom 
8. Mat 1912 (HM Bl. S. 264) zu erſtatten haben, Entſcheidung getroffen iſt. Eine beſondere Be⸗ 
ſchleunigung verbietet ſich übrigens aus dem Grunde, weil die Muſterſatzungen noch nicht 
erſchienen ſind und eine erfolgreiche Abfaſſung der Satzungen zur Zeit ausgeſchloſſen iſt. 


III. 4282. Dr. Sydow. 


An die Königlichen Oberberſicherungsämter lausſchließlich Sonderoberverſicherungsämter). 
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III. Buch (Unfallverſicherung). 
Betr. Durchführung des 3. Buches der RVO. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 9, den 15. Juli 1912. 


Durch die Kaiſerliche Verordnung vom 5. Juli 1912 (RGBl. S. 439) ſind die 
Vorſchriften des dritten Buches der RVO. und die zu ihrer Durchführung erforderlichen 
anderen Vorſchriften des Geſetzes zum 1. Januar 1913 in Kraft geſetzt worden. 

Bis zu dieſem Termine gelten daher auf dem Gebiete der Unfallverſicherung in allen 
Spruchſachen noch die Vorſchriften der Unfallverſicherungsgeſetze mit der Maßgabe, daß die 
Oberverſicherungsämter durch Erlaß vom 11. v. M. (HMBL S. 351) zu Schiedsgerichten 
beſtellt ſind. Nach dieſem Erlaß in Verbindung mit § 5 der Verordnung, betreffend das 
Verfahren vor den Schiedsgerichten uſw., vom 22. November 1900 (RGBl. ©. 1017) iſt 
das Oberverſicherungsamt örtlich zuſtändig, in deſſen Bezirk — nach der für die Ober— 
verſicherungsämter erfolgten Abgrenzung — der Betrieb, in welchem der Unfall 
ſich ereignet hat, belegen iſt. 

Für die Entſcheidung auf die gegen die Seeberufsgenoſſenſchaft gerichteten Berufungen 
gelten ebenfalls die alten Vorſchriften entſprechend. 

Zu den am 1. Januar 1913 in Kraft tretenden Beſtimmungen der RVO. gehören vor 
allem auch die Vorſchriften über das Verfahren in Sachen der Unfallverſicherung und die 
88 1638 bis 1640, 1677 RVO. über die Zuſtändigkeit. Wegen der an dieſem Tage 
ſchwebenden Verfahren wird auf die Art. 85, 87 bis 93 Einf. Geſ. zur RVO. verwieſen. 


Im Auftrage. 
III, 4784. I. 5125, Dönhoff. 


An die Königlichen Oberverſicherungsämter. 


VI. Nichtamtliches. 
3. Bücherſchau. 


(Eine Beſprechung und amtliche Empfehlung der eingeſandten Bücher findet, ſofern es ſich nicht um amtliche 
Ausgaben oder im amtlichen Auftrage herausgegebene Werke handelt, nicht ftatt.) 

0 Die deutſche Kriegsflotte 1912. Herausgegeben von Dr. Siegfried Toeche⸗ 

Mittler. Mit 40 Schiffsſkizzen, 4 Karten, 1 Flaggentafel und 15 Abbildungen im Text. 

Berlin 1912. Ernſt Siegfried Mittler & Sohn Verlag, Kochſtr. 68. 


Grundriß des ſozialen Verſicherungsrechts. Syſtematiſche Darſtellung auf 
Grund der Reichsverſicherungsordnung und des Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte. Von 
Dr. jur. Walter Kaskel, Gerichtsaſſeſſor, und Dr. jur. Fritz Sitzler, Regierungsaſſeſſor. 
Verlag von Julius Springer. Berlin W. 9. 

Wie erlange ich die Konzeſſion für eine gewerbliche Anlage? Ein Ratgeber 
für Industrielle und Gewerbetreibende. Von Dr. Fritz Huber, Geheimen Regierungsrat 
md vortragendem Rat im Miniſterium für Handel und Gewerbe. Berlin W. 8, Carl 
Heymanns Verlag 1912. 


Hausarbeitsgeſetz vom 20. Dezember 1911 und Ausführungsanweiſung vom 


16. März 1912. Erläutert von C. Schmidt, Gewerberat. Berlin W. 8, Carl Heymanns 
Verlag 1912. 


Die im Reichs Eiſenbahnamte bearbeitete Überſichtskarte der Eiſenbahnen 
Deutj chlands in 6 Blättern ift in neuer Auflage erſchienen. Die Karte nebſt Verzeichnis 
der Eiſenbahnſtationen iſt zum Preiſe von 9 & und die Sammlung von Überſichtsplänen 
wichtiger Abzweigungsſtationen zum Preiſe von 1 „ durch den Buchhandel (Verlag von 
Max Paſch, Königlicher Buchdrucker, Berlin SW. 68, Ritterſtraße 50) zu beziehen. l 
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